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In dem ſchoͤnen Velthuſenſchen Garten feierte der 
arbßere Theil der Caſſno⸗Geſellſchaft geſtern das hohe 
Fest der Geburt Sr. Majehät des Köniie. ; 

Mit mehreren ausgezeichneten franzöfifchen Officieren 
und Damen beehrten Sr. Excellenn der Herr Diviſions⸗ 
General und Gouverneur, Reichsbaron Liebert, die Ger 
Foce mit Ihrer Anmefenheit, und Sr. Excellenz er⸗ 


unfere Freude beſonders e tes E 


ben den Toaſt auf das Wohl unſers h \ 
heißgeliebten N auf die theimehmendſte Weiſe 
auszubringen gerußte. 5 u 

Der Herr Ober Landesgerichts Praͤſident von Hempel 
druͤckten hierauf, als treues Organ der frohen Zahl, die 
tiefgefüblten Wiünfche für. Ihre Majefäten den Kaifer 
von Frankreich und den König von Rom aus, und man 
fand ſich in der lebhafteſten Einſtimmung hingeriffen! — 

Der heiterſte Himmel erlaubte es der gluͤcklichen Ge⸗ 
ſellſchaft ſich bis zum spaten Abend auf mannigfaltige 
Weiſe zu ergötzen, und oft börte man noch den herzlich: 
ſten Ausdruck der tiefgefühlten Wuͤnſche für das lange 
Leben und für das dauernde Wohl unferes eee 


Monarchen. Stettin den 4. Auguſt rang. f 


erfih, vom 3. Auguſt. 

Der hier a6 Major v. Tippelskirch des preu⸗ 
fifchen Generalſtaabes, bat folgende Nachricht von einem 
115 — — preußiſchen Waffen ſehr ehrenvollen Gefechte 
erbracht. g ; 

um die Bewegungen am der Dina im Centro der gro⸗ 
ßen Armee auf deren linken Flügel zu unterſſuͤtzen, brach 
am 16. des v M der Henog von Tarent mit dem 1cten 
Armee Corps aus der Gegend von Vonemiess auf, und 
merſchirte über Pempiant und Janfszkele nach Conſtauti⸗ 
nowez. Hier ließ er den Oberſten von Raumer mit 3 Ba, 
taillon Infanterie und 4 Escadrons auf der nach Mietau 
ührenden Straße mit dem Auftrage zurück, dieſen Ort 
u Beſitz zu nehmen, und ſich ſodann wieder an das Corps 
beranzusichen, Daſſelbe ſetzte am raten bei Saluti über 
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ettiner Zeitung genannt) 


Montag, den 10. Au guſt 1812. 


Pom merſche Zeitung, 


7 


IN 


RER 


AN NE MI 
— 
2 


v0 


MINE 
W/LB ö 


1 
WE En 
CDS 


NET 


— 


den Miſcha⸗Fluß; und da der Marſchall Herzog von Ta⸗ 
rent mit der Divifion Grandjean ſich rechts auf Frie⸗ 
drichsſtadt und Jacobsſtadt wendete, überließ er dem Ges 
neral v. Grawert mit dem Gros der preußiſchen Truppen 
über Bauske und Eckau gegen Riga vorzudringen, wah⸗ 
rend ihm rechts zur Seite, der General v. Kleiſt mit z 
Bataillonen, 2 Escadronen und einer reitenden Batterle 
detaſchirt war, um auf der großen, über Schönberg nach 
Riga führenden Straße vorzugehen. 

Der Chef des Generalftaabes, Oberſter v. Röder, ward 
mit 60 Pferden Cavallerie vom General v. Grawert vor⸗ 
ausgeſchickt, um Nachrichten vom Feinde se und 

das vorliegende Terrain zu tecognosciten. Derſelbe war 

kaum eine Meile marſchirt, als er auf feindliche Kaoalle⸗ 
rie ſtieß, welche ihm die Avantgarde einer marſchirenden 

Colonue zu ſeyn ſchien. Landleute ſagten uͤberdies aus, 

es ſey Kavallerie, Infanterie und Artillerie, in vollem 

Anzuge gegen Bauske. Dieſe Meldung des Oberſten v. 

Röder bewog den kommandirenden General, demſelben 

ſogleich 2 Eskadronen Dragoner des Regiments Nr. x. 

nebſt einer halben Batterie nachzuſenden; und in der 
„That dieſe Verſtaͤrkung kam ſehr erwüuſcht. Denn ſchon 

ſahe ſich obiges ſchwache Cavallerie Detaſchement mit eis 
ner vielfach überlegenen feindlichen Kavallerie ins Gefecht 
verwickelt, als der Major v. Stiern jene beiden Eskadro⸗ 
nen mit fo vieler Entſchloſſenheit in den Feind führte, daß 
derſelbe, ungeachtet er noch einmal ſo ſtark war, durch die 
große Bravour unferer Kavallerie geworfen, eine nicht 
unbetraͤchtliche An ahl Feinde heruntergehauen und 1 Dfe 
ſizier nebſt 20 Mann ii Gefangenen gemacht wurden. 
Der geſchickte Angriff in die Flanke der feindlichen Ka⸗ 
ballerie, trug das Seine bazu bei, deren kapfern Wider⸗ 
ſtand zu entkraͤften. Unter den Muthvollen, welche zuerſt 
auf den Feind einhieben, befand ſich der Rittmeiſter Gra 
von Brandenburg, welcher dabei durch einen Lanzeuſti 
in die rechte Schulter verwandet ward. ; 
Hätte das Verfolgen weit fortgeſetzt werden können, fo 
würde die Anzahl der Gefangenen größer ausgefallen 
ſeyn; es ſtießen aber unſere Dragoner bald auf ein in 


Buͤſchen poftirtes Jͤgerbataillen, durch welches und die 
Aue = 8 ſich die Gewißheit ergab, daß 
der Feind in beträchtlicher Stärke entgegenſtand, und ei⸗ 
nen feſten Poſten bei Eckau beſetzt hielte. Um ihn darin 
mit ſicherm Erfolge anzugreifen, ſchickte der General von 
Grawert dem General von Kleiſt den Befehl, feinen 
Marſch in die linke Flanke des Polens bei Eckau zu diri⸗ 
giren, während er ſich demſelben in der Fronte vorſich⸗ 
Äpern würde, 


trag ſo geſchickt und fchuel cus, daß au 


einer Fahne, Staabs und mehreren andern Offizieren, 
und über 200 Gefangene. Außerdem hat der Feind einige 


edagern. 
0 et Verluſt beſßzeht überhaupt an Todten, Bleſürten 
und Vermißten, aus: 5 Offizieren, #3 Untereſſtlieren 
und Gemeinen. Außer den, an ihren Ort, Ihe ruͤhm⸗ 
lichſt genannten Offizieren, haben fich an dieſem Tage die 
Nittmeifter v. Weiß und v. Prinz des Dragoner 
Regiments Nr. 2. ausgezeichnet. Ganz beſondets vers 
dient aber die Entfchloffenheit des Lieutenants vo n Wil⸗ 
ler des Fuͤſelſer⸗ĩBataillons Nr. 2, einer Erwähnung, 


welcher mit dem Baiennet feiner Tirailleure der feindlichen 
Casoallerie ein von ihr genommenes reitendes Canon, deſſen 
Pferde niedergeſchoſſen waren, wiederum entriß. Die 
Bravour unſerer Truppen wird dadurch noch mehr docu⸗ 
ſicherung des Generals von 
) : Tapferkeit gefochten, und 
die Vortheile des Terrains auf feiner Seite gehabt hat. 


und den 
t mgleichen den Unter⸗ 
offisier Krauſe des zweiten Huſgren Regiments, zu Mite 


„ Berlin, vom 4. Auguſt. 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben allergnadigſt geruhet, dem 
Ober Stallmeiſter von Jagow, als einen Beweis Hoͤchſt 
Ihres Wohlwollens, das Praͤdieat Excellenz beizulegen. 


Seine Majeſſät der König haben in Gemäß heit ehema⸗ 
liger Expectanzen dem Königl. Sachſiſchen wirklichen Ge⸗ 
heimen Rath, Furſten von Schoͤnburg in Dresden, 
dem Koͤnigl. Preuß. Kammerherrn, Freiherrn, von 
Troſchke zu Birnbaum, dem Kammerherrn Grafen v. 
Durghauß n Sulau in Schleſien und des Grafen v. 
Schweinitz zu Berghof bei Schweidnitz den Koͤnigl. Pr. 
St. Johanniter Orden zu verleihen geruher, > 


Der Königliche Hof legt morgen die Trauer für die 
Prinzeſſin Louiſe Marie von Naffau Ufingen auf 
drei Tage an. Berlin den sten Auguſt 1812. en 

a m Buch, Schloßhauptmann. 


8 — — — 
. Berlin, vom 11. Juli. 

Alle Briefe aus Königsberg, Elbingen, Memel und ans 
dern Preuß. Städten melden, daß verſchiedene zahlreiche 
Corps jetzt darch Oſt⸗ und Weſt Preußen auf dem Marſch 
find, um ſich nach Gumbinnen und von da nach dem 
7 begeben und die große Armee noch zu ver⸗ 

rken. 

Von Königsberg wird gemeldet, daß in Lieſand eine 
große Beſtürzung herrſcht und daß der Ruß. General 
Behr, der dafelbft commandirt, gensthigt worden, die 
Einwohner einzuladen, den Muth nicht finken zu laſſen 
und auf eine nachdrückliche Act in den Vertheidigungs⸗ 
Maaß regeln beyzutragen, die er auf boͤhern Befehl yore 
ſchreibt. Mas verſichert in der That, daß man in eief⸗ 
land und in Eſtpland zu der äußerſten Maaßregel ſchrei⸗ 
ten will, namlich daß die Rede davon fin, eine Art von 
allgemeinem Aufgebot zu formiren, und alle Einwohner 
ohne Unterſchiad zu bemafinenz dieſe aber fcheinen wenig 
geneigt, die Wien zu eigreiſen. Wenn übrigens dieſe 
Bewaffnung befohlen würde, fo fieht man nicht wohl ein, 
wann und wie fie dewerfiellist werden ſollte; denn die 
Franzöſ. Armee rückt ſchnell vor, und wird waheſcheinlich 
an Liefland feun, ebe die Orsanyigtion der Milz hat zu 
Stande gebracht worden können. Man arbeitet fo viel als 
möglich an den Weiken des Forts von Daͤuamünde. 


2. 3.) 


- — f 
. Berlin, vom 13. Juli. 
Nachricht von der Armee in Poßlen zufolge, comman⸗ 


dirt der General Bennigſen einen Theil der Ruſſiſchen 
Armee, der ſich nach dem Dnieper mrückzichk Auch er⸗ 


fährt man, daß die Ruſſen unter dem Commando des Fuͤr⸗ 
ken Bagration die Gegend von Oftron und Dubno vers 
laſſen haben, um ſich mit andern Rſſiſchen Corps zu ver⸗ 
einigen, und ſich auf Piusk zurückzozen; fie ſind gend⸗ 
thigt, den Duieper zu paßiren, wenn fie fich den Ver. 
eg der Framönſchen Armee entziehen wollen, welche 
chen in verſchiedenen Richtungen in Nuſſiſch Pohleu vor⸗ 
dringt. Von einer andern Seite iſt man unterrichtet, 
daß der linke Flügel der Franzoͤſ. Arme: nach der untern 
Düng zu vorwärts miarſchirt, nachdem Wilkomirz geuom⸗ 
men worden und daß die Nufſichen Truppen, welche Eut- 
land beſetzt hatten, ſich auf ‚Lienaud zulücklehen. Man 
glaubt nicht, daß die Ruſſen eine allgemeine Schlacht vor 
ihrem Ruͤckzug über die Duͤna wagen werden. (H. 3.) 


R Koͤnigsberg, vom az. Juli. 

Nach Pridstirieſen iſt die Stadt Liebau feit dem roten 
dieſes von alliirten Truppen beſetzt. der Dü 

Das Hauptquartier der großen Armee iſt nach der Dua 
vorgeruͤckt. (H. Z.) 4 57 9 

Die nach 7 Willna dgesrüneten Pohlni⸗ 
ſchen Deputationen find hier wieder eingetroffen. DE 
65 wird eine außerordentliche Sitzung der General⸗Con⸗ 
d 


i u, in welcher die Antwort verleſen wer; 
3 — die der Layer Napoleon geruht hat, gedachter 
Deputation zu ertheilen. Nach beendigter Sitzung wird 
ein Te pe ch 55 e gehalten und der 
ag ſehr feyerlich begangen werden. l z 
2 Deer 1 ein Courier aus Conſtantinopel hier 
durch nach, Litthauen. = 
Der Fuͤrſt von Schwarzenberg iſt von Prozana nach 
Slonim aufgebrochen. (H. 3.) 5 
Paris, vom 19. Juli. : 
Fortſetzung der vor dem Ausbruch dis Krieges zwi; 
N ſchen Frankreich und Rußland gewechſeſten Ak⸗ 
tenſtůcke. 
(Be ſchluß.)) 
XIII. Abſchrift eines Schreibens des Miniſters der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten an den Grafen von Lau⸗ 


riſton. Thorn, eg ge 

ein Herr Graf, Sie haben aus dem Schreiben, wel⸗ 
Ara 1255 17 5 zoften v. N. an Sie zu erlaſſen die 
Ehre hatte, erſehen, daß die Erklarung, welche der Fuͤrſt 
Kurakin am zeſten April gethan, u. fein wiederholtes Be⸗ 
gehren eines Paſſes, Sr. Mai. ſo ſtarke, unter den Um⸗ 
ſtänden fo entscheidende, und der Sprache, welche der 
Ambaſſabeur bisher geführt batte, ſo widerſprechende 
Schritte find, daß der Kaiſer fich des Glaubeus nicht er⸗ 
wehren kennte, der Geſardte habe viel auf eigne Rech⸗ 
nung gethan. Seitdem haben wir erfahren: daß der 
ruſſiſche Hof veiſchiedenen Kabinettern die Sr. Mai. ger 
machten Bedingungen mitgetheilt habe, nämlich daß das 


reufüſche Gebiet, ehe es zu Unterhandlangen kommen 
Fzunte gerdun erden muſſe. Der Brief durch den Sie 
unter de zaſten mich beehrten, kuͤndigt mir an: daß 


dieſe Erklärung in Petersburg bekannt ift, und ich finde 
ns in ace Blättern mitgetheilt wie ſie ſich aus 
der Anlage werden überzeugen können. Man darf alſo 
nicht mehr zweifeln, daß der Furſt Kurakin feine au ruk⸗ 
tionen vollkommen gefaßt, und ſich in feiner Erklärung 
vom zoſten April und eg wiederholten Geſuch um 
Bälle darnach gerichtet habe Die Schritte des Fuͤrſten 
Kurakin, haben S. M. beſtimmt von Paris abzureiſen. 


Depeſchen des 


Die Mublieſtaͤt die man ihnen gegeben hat, zeigte dem 
Kaiſer die Nothwendigkeit, Dresden zu verlaſſen, und ſich 
ſeiner Armee zu nähern. Er hatte 5 daß bis zum 
letzten Augenblick Unterhandlungen ſtatt finden koͤnnken; 
aber dieſe Hoffnung verliert ſich, da er ſieht, daß die Vor⸗ 
ſchlaze bie man ihnen wiklich gethan, mit ſeiner Ehre 
unverträglich ſind. Zu Auſteclitz, als die ruſſiſche Armee 
geſchlagen, und der Kaiſer Alexander feine verföuliche Si⸗ 
cherheit gefährdet ſah, zu Tilſit, als izm keine Hoffnung 
übrig blieb den Kampf in welchem die Macht feines gan⸗ 
zen Reichs erlag, fortzuſetzen, legte S. M. ihm doch keine 
edingungen vor, welche die Ehre beſſelben beleidigen. 
konnten. Jetzt it es uur zu gewiß, daß die Regierung 
zum Kriege entſchleſſen iſt, als daß Ihr Aufenthalt in 
Petersburg weiter noͤthig ſeyn könnte. S. M. befiehlt 
Ihnen alſo Paſſe zu fordern und uber die Grenze zu gehn. 
ordern Sie jene, indem Sie dem Grafen Soltikow die 
Note mittheilen, welche folzender Entwurf enthalt. 
XIV. Abſchrift einer Note des Grafen Lauriſton an den 
Grafen Soltikow. 9 
Da der Fuͤrſt Kurakin, nachdem er die durch den letzten 
ourier aus Rußland erhaltene Eröffnung mitgetheilt, 
Affe gefordert, und feine Forderung zmal wiederholt 
hat, fo haben S. M. ihm dieſelben zustellen laſſen. Sie 
befehlen mir nun, auch meine Päfle zu fordern, indem 
meiue Sendung geendigt iſt, weil das Geſuch des Fuͤrſten 
Kurakin um Pate, den Bruch entſcheidet, und S. M. 
der Katſer und König, ſich ſeit diem Augenblick als im 
Kriegsſtand mit Rußland betrachtet; b 
XV. Abſchrift eines Schreibens des Miniſters der aus⸗ 
wäctigen Angelegenheiten an den Fuͤrſten Kurakin. 
ö 2 horn, den 12. Juni 1812. 
Mein Herr Ambafladeur: Durch Ihre Note vom zoſten 
April hatten Sie erfiärt, daß ein Vergleich iwiſchen ünſern 
beiden Hofen unmoglich ſey, wenn Se. Majeſtaͤt der Kai⸗ 
ſer und König nicht vorläufig die beſtimmte Forderung 
einer gaͤnzlichen Räumung des preußifchen Staats aner⸗ 
kenne. Als Ew. Excellem mir mündlich dieſen Schritt 
anzeigten, verhehlte ich Ihnen die Folgen nicht. Nach 
der Schlacht bei Auſterliß, wo die ruͤſſiſche Armee einge⸗ 
ſchloſſen war, nach der Schlacht bei Friedland, wo ſie 
eine Niederlage erlitten hatte, bewies Se. Maj. feine Ach⸗ 
tung fur die Tapferkeit dieſes Heeres, für die Größe der 
ruſſiſchen Nation und für den Charakter des Kaifers Ale⸗ 
rander, indem er nichts mit der Ehre Streitendes for⸗ 
derte. Man konnte es ſich nicht als moͤglich denken, daß 
unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden Europeus Ihr Sou⸗ 
verain, der ohne Zweifel fo wenig den Charakter des fran⸗ 
zoͤſtſchen Kaiſers als den der frauzoͤſiſchen Nation verkennt, 
welche der Ehre ſo getreu iſt, Frankreich entehren wollte. 
Se. Mai. konnte daher in der Räumung Preußens, als 
einer vorläufigen Bedingung jeder Unterhandlung, bl 
eine Weigerung zu unterhandlen ſehn. Sie haben dieſe 
Meinung beftätigt, mein Herr Ambaſſadeur, indem Sie 
den zten Mai und wiederholt den riten und aaſten Ihre 
paßt forderten. b 4 
ch habe indeffen Anſtaud genommen, Etb. Frerll. in 
antworten, weil S. M. ſich gern überreden wollte, daß Sie 
über Ihre Inſtruetion hinausgegangen wären, indem Sie 
jene Note übergaben, und als eine formelle Bedingung 
aufftellten, was nur das Reſultat der Unterhandlungen 
ſeyn konnte, und indem Sie durch die Forderung der 
Päſſe jede Discuſſion kurzweg abſchnitten. Aber da die 
0 Grafen Lauriſton, die Berichte von ver⸗ 
ſchiedenen Höfen, die Anzeigen engliſcher Blätter uns ber 


kehren, daß Ihre Regierung ihrer Hauptſtadt und dem 
anten en Entſchluß bekannt gemacht hat, in 
eine Unterhandlungen einzugehn, bevor nicht die ey 
zoͤſiſchen Truppen über die Elbe zurückgekehrt find, fo 
lah ich ein, daß ich mich geirrt hatte, und ich muß Ihrer 
Erfahrung und Einſicht die Gerechtigkeit 25.8 jahren 
laſſen, daß beide Sie gehindert haden würden, dieſen au 
Ferien Schritt zu thun, wenn Ihre Regierung Ihgen 


a er daſelbſt franzoͤſiſche Vorpoſten ſah, 
Iwia: ee 


Sal, der General Baron Borde-Spult zu: Blackrow, der 


ch am sten übereilr nach Ni olaew zurück: 
Der Fuͤrſt Basration, der in den erßen. Tagen des Ju; 


Ausbeute. 


khaͤtigen Vermächtniſfen verordnet, feine 


4. 


Uns ven Wolkowisk aufgebrochen war, um nach Wilna 
zu ziehn, fah den Weg dahin abgeſchnitten. Er kehrte 
daher zurück, um Minsk zu gewinnen. Als der Prinz 
von Eckmuͤbl ihm zurorkam, änderte er feine Richtung, 
entſagte dem Marſch nach der Düna und zog ſich auf den 
Boriſthenes (Depr) Über Bobruiok, durch die Sumpfe 
der Bereſina. (Die Beſchluß felgt ) 
Lorenhagen, vom 25. Juli. 

Se. Majzeſtar haben zwiſchen Rothſchind und Lethra 
auf dir Inſel Seeland verschiedene Truppen⸗Cocps zuſam⸗ 
menziehen laſſen. Dieſe Corps beſtehen aus 28 Batail⸗ 
lons Infanterie, 38 Eskadrous Cavallerje und 10 Batte⸗ 


rien Artillerie. 5 

Dieſe Truppen haben die ſchöuſte Haltung. Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt halten Revue über fie und ererciren fie oft ſebſt. 

Wenn es die Umfiände erfordern, iſt dies Corps bereit, 
ſich allenthalben hinzubegeben, wo es noͤthig ſeyn möchte, 

Kopenhagen, vom 7. Juli. en 

Eine Konvoi von hundert Seegeln, die unter Bedeckung 
mebierer Kriegsschiffe ſeit dem aten Diefeg im Belt vor 
Anker lag, ſteuerte am ısten dieſes nach Süden; am 
1sten waren keine feindliche Schiffe mehr im Beit. 

Die Erndte verſpricht hier in Seeland eine fehr reiche 


In Norwegen wird, ber jetzigen Zeitumſtaͤnde wegen, 
das Leder fo theuer, daß man, zu einiger Erſparung deſ⸗ 
ſelben, die bis jetzt dort gänzlich unbekannte Sitte einfüh⸗ 
ren will, Schuhe von Holz zu tragen; es iſt zu dem Ende 


a aus Ehrifiiana eine Beſtellung auf eintaufend Paar ſolcher 


hoͤlzernen Schuhe hier eingelaufen. z 
Der Etatsrath, Profeſſor Winslow, der im 


vorigen 
Jahre ſtarb, hatte x 


in feinen eſtament nach vielen wohi⸗ 

h n if Waogenpferde, 

mit benen er fehr zufrieden geweſen, zu erſchießen, inden 

er nicht wollte, daß fie nach feinem Tode von denjenigen, 

die fie kaufen möchten, gequält wurden (B. 3.) 

— — 
* » 

Am azſten dieſes Abends um 114 Uhr verſtarb allbier 
plötzlich am Stickfluß, der Koͤnigl. Ober⸗Forſtmeiſter von 
Vor, und Hinterpommern, Herr Martin Ludwig 
Meisner, im piſten Jahre feines Alters. Er hat 
dem Staate feit dem Jahre 1757 unter drey Monarchen 
ohngefähr ss Jahre lang in verfchiedenen Verhaltniſſen 
mit ausgezeichneter Treue und Patriotismus ehrenvoll 
gedient. Das unterzeichnete Collegium verliert. an ihm 
ein wuͤrdiges Mitglied, feine hinterbliebene Familie einen 
liebevollen Gatten und Vater, feine Unteräebenen einen 
gerechten und dabey autigen Vorgeſetzten, und die Welt 
einen Biedermann, deſſen Andenken jedem der Blederſinn, 
Rechtlichkeit, Geschicklichkeit und Berufstreue, welche 
jede. feiner: Handiungen begleiteten, zu ſchaͤtzen weiß, 
theuer und unvergeßlich ſeyn werden. Stargard den 
agſten Juli 1812. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Literariſche Anzeige. f 
Steuerabgaden, Agio, Disconto, ode 
Rabat⸗Tadellen don 4 Prucent bes 25 Procent und vom 
1 Rehlr. dis 10000: Rtblr ,. für 3 Gr. Courant in der 

Ft. Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin zu haben 


Avertissement. f 
On y trouve au Bureau de Musique a Stenin (Bollen, 
straſse 787) pour 4 Gr. Courant y 
Linterpr&te Russien et Polonois _ 
contenant les mots, dialogue et chiffres russiens et polo- 
noises les plus n&cessairss, comme ils doivent etre pro- 
soncés selon le language fran gais er allemand. 


Im Bureau de Musique in Stettin, Bollenſtraße 787, 
iſt für 4 Or. Conrant zu haben: n 

Ruſſiſcher und Polniſcher Dollmetſcher, 
enthält die uotbwendigſten tuſſiſchen und volniſchen Woͤr⸗ 

ter, Gepräche und Zablen, wie felche nach der ſtan d ſi⸗ 
ſchen und deutſchen Mundait ausgeſprochen werden müſßen. 
ä ——— MVD———— 


Neue Musikalien, 


welche 
im Verlage bei C. S. Vahl, (Bureau de Mu- 
sique à Stettin) zu haben sind: 


Agthe, Six Divertissements p. I. Pianof. Oe. r. 


16 Gr. 

Beethoven, (L. v.) Gesänge m, Begleit. des 
Klaviers, 4. left. 3 Gr. 

Ferrari, (G. G.) Papa Canzanetta favorita cou acc, 
di Pianof. (o Arpa o Chitarra;) 6 Gr. 

Favorit- Walzer der Kaiserin von Frankreich 
Marla Louise bei Ihrer Ankunft zu Strasburg, 
aufgeführt von der Kaiserl. Garde, für 2 Viol. 
2 Clar., 2 Fag., 2 Horn., Piccoloflöte, Posaune, 
Trompete und Baſs. 1 Rtbir.. 5 

Himmel, Grand Sestetta p. I. Pianof. 2 Altos, 
2 Cors et Violoncelle. Oe. 18. 1 Rthlr. 12 Gr. 

—, Quatre Variat. sur un air anglois p. I. Pia- 
nof. 6 Gr. ; 

, 12 Vatigt. sur air (Ich Klage dir o Echo) 

p. I. Pimof, 6 Gr. 5 

Kreutzer, (R.) 18 Nouveaux Caprices ou 
Etudes du Violon. 20 Gr. k ; 

Kraus, An die Mädchen, mit Guitarrebegleitung. 

Gr. 1 8 

2 Six Variat, p. I. Pianof. 8 Gr. 

Müller, (A. E.) Six Variat. p. 1. Bianof, sur 
® ae (Jüngst sprach mein Herr der Bader) Oe. 13. 
8 Or. 


Mozart, (W. A.) Messe in B. à 4 voci canfanti 
con 2 Viol., 2 Clar., 2 Fag., 2 Cor., Alto ed 
Organo.. 2 Rthlyr. : \ 
Romberg, (B.) Quatour No. $. u. 6. pe deux 
Viol. Alto et Violcelle. Oe. 25. & 1 Rthlr. 4 Gr. 
Wanhel, (J) Sonate agréable p. J. Pianof. et 

Violon. Oe, 43. No. 3. 20 Gr. 5 
Wernicke, (C. J.) Diverses Hanses p. I. Pianof. 


10 Gx. b 

Werner, (J. G.) 40 Orgelstücke f. angehende 
und ungeübte Orgelspieler nebst Bemerkungen ete. 
zte Abtheilung. 16 Gr, ; 


W. A. Mozarts Requiem 
in Partitur, mit latein. und deutschem Texte, 


. Neue Ausgabe 
(in grünem Umschlage gebunden, mit einem Titelkupfer.) 


Die hohe Vortrefflichkeit dieses Meisecrwerks: ist auch 
durch die grosse Theilnahme bewahrt worden, welche un. 
sere erste Ausgabe desselben in Deutschland und im Aus- 
lande gefunden har. Sie hat sich daher schon ‚seit ge- 
raumer Zeit völlig vergriffen. Die fortwährende häufige 
Nachfrage 20 befriedigen, haben wir nun einen neden 
sorgfältigen Abdruck davon veranstaltet, welcher Bereits 
die Presse verlassen. hat. Um den studirenden Musikern, 
welche dies Werk noch nicht besitzen, die Anschaffung 
desselben zu erleichtern, werden wir es bis zu Ende 
dieses Jahres noch zu dem geringen Pränumerations« 
preise von drey Thaler Sächs. ablassen, und denen, welche 
vier Exemplare auf einmahl, baar bezahlen, das fünfte 
frey geben, — Bestellungen: sind an dis Bureau de Mu« 
sique à Stettin, so wie bey uns franco einzusenden. 

5 Breitkopf und Härtel in Leipzig. 


An ze lg e. 
Dem dieſizen und auswärtigen Publikum zeige ich 
hlermit 1 16 ich ein vollſtaͤndiges Lager von But mA 
aller A't und für jedes Juſttument ans ver Breitkopf; 
ſchen und Haͤrtelſchen Muſikhandlung in Lelpiig erhalten 
bade; demnach derſpreche ich die promptefie Beforgung 
für alle bieſinen und auswärtigen Käufer von Muſiko lien, 
und find bei mir alle Werke zu bekommen, ſo wie ſeldige 
im Catalsg anseieigt worden, und zwar für den Le den⸗ 
preiß. Cotalsge können ebenfalls abgefordert werden. 
Das auswärtige Publikum erfüche ich gefalllaſt um poſt⸗ 
freie Briefe und Sendung. Somit empfebte ich mich 
ergebenſt allen dieſfgen und ausnärtigen Muſikfreunden. 
Stargard den sten Auguſt 182. Bach. 
Muſik director hieſelbſt. 


Cantor und 
Entbindungs- Anzeige, 
Im ıaten Wochenbette gebar mir meine gute Frau 
den aĩſten Juli c. den fünften Sohn, das zebnte lebende 
Kind; dies zm Nachricht tbeilnehmender Gönner, 


Freunde und Verwandte, von dem Pächter 
a Titel zu Bugewit. 


Ko des fälle. 
Das am aten dieſes Menats nach einem kurzen Kran- 
fenlager- und hinzuserretenen Netvenſchlage erfolgte Ads 
flerben unſerer älteftem Schwester, Sopbia Labes, 
jeigen wir unſern Verwandten, Gönnern und Freunden, 
flat der ſonſt gewöbnlichen Meldungen an, und verbitten 
alle Beyleidsdezengungen, die onſern gerechten Gram um 
die Verewigte nur vermehren wurden. Stetein den 7. 
Auguſt 1812. Die Geſchwiſtet La bet. 


Die treue eilfiädrine Gefährtin melnes Erdenlebens 
und ihre Kinder zärtlich liebende Mutter, Erneſzine El ſa⸗ 
derh Friederife geborne Dun ern, wurde mir m 
rßten d. M. nach kurzem Ktankenlager, 27 Juapr alt, durch 


= 


ben Tod entriſſen. Bel in früb — ach biel zu Fri 
Kae ea bla mod 
etten und mütte L 13 
Knaben. Koblenz den 3. Auguſt ke es * 
Radant, Prediger. 


AVERTISSEME NT S. 


Da des ehemalige, jetzt aufgelöſete Coloniegericht in 
Peſewalck nunmehr mit dem Gtadtgerichte daf h ver⸗ 
einigt worden iſt, und alle bisherigen Jufflgeſchafte des 
Srſtern auf das Letztere übergegangen find; ſo wied dies 
bierducch zer allgemeinen Kenntniß gebracht. Steltin 
den zoſten Jult 1812. 

Kenigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Subhaſtatio Immobilium auſſerhalb Stettin belegen.] 
Das Grbzindguth der Stadthoff vor Greiffenbagen, und 
zwar das nutzbare Eigenthum deſſelben, dem Daniel We⸗ 
ber, jetzt deſſen Erden gehoͤrig, gerichtlich tarirt auf 
5561 Atblr. 4 Gr., ſoll auf den Antrag einer eingetrage⸗ 
nen Glaͤublgerin, im Weze der Execution, ſubhacffrt 
werden. Die Bletungstermine ſtehen auf den raten No; 
tember 1812, den Arten Februar und den riten May 
1813, Vormittags um 9 Uhr, auf dem hleſigen Königl. 
Oder⸗Landesgericht vor dem Deputirten Herrn Ober⸗ 
Landes gerichtsratz Wigand an. Alle Kaufluſtige, die 
dieſes Erbzinsguth zu befigem geneigt und an nehmlich zu 
bezahlen vermögend find, wird dies mit dem Bemerken 
dekannt gemacht, daß auf die nach dem letzten petemtori⸗ 
ſchen Termin eingebende Gebote nicht welter geachtet, 
ſondern dem Meiſtbletenden dieſes Guch, nach erfolgter 
Einwilligung der Intereſſentin, zugeſchlagen werden wird, 
Und die gerichtliche Taxe in der Oder⸗Kandesgerichts⸗Re⸗ 
alſtratur näher nachgeſehen werden kann. Stettin den 
16. Juli 1872. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Verkaufs Anzeige. 


Es ſoll im Termin den ısten September dieſes Tabs 
res, Vormittag um 11 Uhr, das bieſige bersfchaftliche 
große Reithaus öffentlich an den Melſtbietenden derkauft 
werden. Dieſes Gebaͤude IE mit maffiven Ringmauern 
verſehen, zwey Stockwerk hoch, beziehungsweiſe 290 und 
364 Fuß lang und 90 und 83 Fuß tief, das Dach mit 
dogpelten Hangwerk, mie Schiefer gedeckt. Der Verkauf 
geſchiehet vom -ıften December d. J. ab, und muß bey 
der Uedergabe zugleich das Kaufgeld gezahlt werden, wel⸗ 
ches in baarem Gelde, ober in Steuer⸗Anwelſungen oder 

in. geſtempelten Treſorſcheinen deiahlt werden kann. 
Bierluft:ge haben ſich im gedachten Termin auf dem Lo⸗ 
kale der unterzeichneten Domainen⸗Kammer hieſeldſt eins 

d , de e ann 
Bedingungen des Verkau er⸗ 
den, melde ie 5 Aare vorher einſehen 
wedt den ıten Auguſt 1812. 
22 Koͤnigl. Preußiſche Domalnen⸗Kammer. 


Oeffentliche Vorladungen. 

Nach erfolgter Inſolvenz⸗Erklaͤrung des Penfionarii 
Carl Andreas Samuel Aſcher zu Neuendorf find durch 
die unterm heutigem bieſelbſt erlaſſenen Proclamata deſſen 
geſammte Creditores ad liquidandum et deducendum jura 
auf den zosen Junif, aaſten Juli und z iſten Auguſt dies 


Das zu 
Praͤſident Hetrn von Balthaſar 


fes Jahres bieſelbit vorbeſchleden, unter der Verwarnung, 
daß fie ſonkk durch den am azſten Septör, d. J. za er 
laſſenden Pracluſtv⸗Abſchled gänzlich von dleſem Con⸗ 
eurfe werden abgewieſen werden, und haben deſſen Glaͤu⸗ 
diger auch das zu befolgen, was ihnen in gedachten Bros 
clama wegen Beß ellung eines gemeinſchaftlichen Anwal⸗ 
des nach Vorſchrift der Hofgerichts Ordaung aufgegeben 
iſt. Datum Greiſewald am agſten April 1813. 
R Koͤnigl. Hofgericht dieſelbſt. 


Durch die unterm deutigen Dato dieſelbſt erlaffenen 
Proclamata, find fämtliche Crediteres des ſich laſolvent 
erklärten Penſionarll Kaſch in Elmenborſt und Bockba⸗ 
gen auf den roten Juniſ, zaſten Julii oder ziſten Auguſt 


d. J. ad liquidandum et deducendum juta, dleſelbſt vor ⸗ 


beſchleden, im widrigen fie durch den am azſten Septdr. 
d. J. in etlaſſenden Praͤcluſto⸗Abſchled vom Concurſe 
gänzlich werden adgewleſen werden. Auch baden fie ſich 


in ptimo termino liquidationis über den anzuſtellenden 


gemeinſchaftlichen Anwald und Curator zu vereinbaren, 
oder fodann zu gemättigen, daß desfalls das meitere ex 
officio ven bierans werde verfüge werden. Greifswald 
den 2. May 1813. Koͤgigl. Hofgericht hieſelbſt. 


Zaus verkauf. 

Das auf dem Kloſterbofe ſob No. 1181 belegene, den 
Erben des Sch ffszimmermanns Chriſtian Ziescke zugehöͤ⸗ 
rise Haus, welches zu 1291 Nedlr. gewuͤrdiat, und deſſen 
a rg nach Adzug der — baftend 


Bekanntmachung. 


Das Hypotheckenduch von der üble zu Parpert ſoll, 


auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Reg ͤſtra⸗ 
tur vorhandenen, und von dem Beſitzer derſelben einzu⸗ 
lebenden Nachrichten aggeleget werden; weshalb ein jes 
der, welcher dabey ein Intereſſe zu hasen vermeiner und 
feiner Forderung die mit der Jugroſſotlon verbundenen 
Vorzugsrechte zu verſchaffen nedenfet, ſich binnen d:ep 
Monathen, vom ‚ugten dieſes Monzts angerechnet, bey 
dem unterzeichneten Grichtshalter zu melden und feh.e 
erwanigen Anfprüche näher anzugeben hat. Diejenigen, 
weiche ſich nicht melden, koͤn nen ihre oermeiutiichen Real⸗ 
rechte gegen den drliten n Hypetheckenbuche eingetra⸗ 
genen Beſitzer nicht ausüben und leben in jedem Fall 
mit ibren Forderungen den eingetragenen Poſten nach. 
Denen, welche eine bloße Grüncgerechtigkelt baden, blei⸗ 
den war ibre Rechte vorbehalten, es firber ihnen aber 
auch frey, ihre Rechte, wenn fie gehörig anerkannt, oder 
erwieſen worden, eintragen zu laſſen. 
den 4. Junit 1812. 2 

Das v. Altreckſche Vatrimonialgericht zu Parpart. 


Auctions Anzeigen 
aufferhalb Stettin. 
dem Nachlaß des verſtorbenen Regierungg⸗ 
gehoͤrige Mobiliare an 


Dom Cammin 


— 


Süber, Poreellan, Fapance, Geſundheitsg eſchler, Gläſern, 
—— Zian, Kupfer, Meſſins, Metall, Blecd, Eifen, 
Leinenzeug, Geſindedetten, Meustes und Hausgerqed, 
Kleidungsſtücken, Kupfeſſtichev, Buchern und Chorten, 
von weichen bepden letztern der Catalog vorberd einge: 
ſeben werden kenn, fol in Termine den ızten Auguft 
und den folgenden Tag d. J. bier in Stargard in der 
Demoifelle Oldendruch Haufe ven Vormitiags 3 bis ra 
Uhr Mittags und Nachmittags von 3 bis 6 Udr, öffentlich 
Eier 15 7 Serabtang in gutem Gelde 3 
ta 1. Juli 1812, ou 
sand den 33. J Sufiig Cominiffattus, 


— ——— 

Zu Peuemuͤnde auf der Inſel Uſedem, ſell der Nachlaß 
des daſelbſt verſtorbenen Könfol. L cent⸗Inſrectots Spar: 
mann, beſtebend in Silber, Hausgeraͤth aller Art, keinen 
und Betten, anch Vieh in Termins den ssiten Auguſt, 
3 und an Ba 50 — — 

ietenden, gegen baare Baablır : g 
verkauft . wozu 8 77 eln finden koͤa⸗ 
i U Aue unſt 1812. 
nen. ER: den 2 Könlgt. Preuß Joßliamt 
— — — 
Auctions Anzeigen in Stettin. 


Am roten Auguſt dieſes Jadres und den ſolgenden 
Nachmittagen um 2 Ubr, werden in dem zur Echmaſſe 
des verstorbenen Kaufmanns Witte gehöriaen Houſe, 
Schulzenßraße No. 339, mebrere Effecten, als: eine Floͤ⸗ 
tenubr, eine Harfnubr, 4 Stubenndren, filberne Löffel, 
Poreellain, (worunter ein Tafelſeroiee) Gläſer, Feyence, 
Kupfer, Meſſino, Spiegel, Glaskronen, Spinde, Tiſche 
nad andere Meubles, Tiſchzeug, Betten, Oeblgemälde 
und mehreres Haus zexätde, eine Drebrolle uad einen 
eiſernen Geldkaften, oͤffentlich, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in klingendem Eourant, an den Meiſtdietenden ver⸗ 
kauft werden; welches den Kaufl a ſtigen hierdurch bekannt 
gemacht wird. Stettin den 25ſten Jult 1813. 


erfügungen Eines Hochrrelßl. Königl. Ober⸗Lan / 
Ra e Dr Hochlödl. Kön’gl Stadtgerichts 
hiefelbſt, ſellen den ı7ten d. M. und an den ſolgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, in der Wobnung des 
Unterſchriedenen, Pladrin No. 125, verfchienene Sachen: 
als: ein diamaaiener Ring, eine dlamantene Nadel, in 
Form eines halben Mondes, eine vergleichen, in Form 
eines Sterns, elne zweygeh joſtge goldene ZTafchenubr, 
eine goldene Repetlrubr, einiges Güter, Zion, Kupfer, 
Meſſing, Blech und Eiſen, Meudles und Hausgerätbe, 
Leinenzeng und Betten, Kleidungsſtͤcken und za bat 
neue ſchwarz lederne Frauens⸗ und Kinderſchuh, gegen 
baare Bezıblung in Courant, an den Meiſtdietendeß ver⸗ 
auetlonttet werden. Hiernachſt wied auch in der nem⸗ 
lichen Auction ein großes Aſſorilment Bijouterie⸗ und 
Mode waaren, als; Ringe, Uorketten, Tuchnadeln, ‚ges 
len Bler⸗, ee und Karablnen, Atlaſſe und 
affet in allen Farben, faconnirte und glatte Atlas, und 
toſſene Bänder, allerley Gattungen Tücher für Herten 
und Dames, Petinette, Creppe u. dal, auch einige tau⸗ 
ſend Hamburger Glaspofen, mit verſtelgert werden. Siet⸗ 
tn den 7. Auguſt 1812. Rouſſel. 


Am ızten Auguſt Nachmittags um 2 Uhr werden in 
der Vord erſtube in der Unter⸗Etage in dem in der Brei⸗ 


tenſtraße ſub No, 355 belegenem Hauſe, Cemmoden, Di⸗ 


vant, Spiegels und anderes Hauser tb, gegen gleich 
dan Pte in Courant verkauft wand, eu 
en sten Auguſt 1812. f Saft * ek 


Zwölf Oxhoft Weineſſig ſchöner Qualität, follen Diem 
dag den ziten Augoß, Nachmittags = Uhr, o meinem 
Hauſe an den Meistbietenden verkauft werden. 

Friedr Kraſſt. 


Sonnabend den 15ten Auguft, Nachmittag um 2 Uhr, 
Auction über einige Fäffer präparirten Cichorien, im 
Speicher Ne, 57 in Stettin, 


Auction über eine Parthey KRütöhl, Kümmel, Annes, 
ſmirnſche Neftzen und Möienelebner Thon, den ien Nu⸗ 
guſt Nachmittag um 2 Ühr, in der Speichetſtraße No; zr 
dey Wollram. 


Auction über 1 Poͤſtel neuer Nordberinge am sten 
dieſes, Nachmittags um 3 Uhr, in des Hintertemiſe des 
Speichers No. so. i f 


1 Wein: Auction, 

Eine kleine Parthep gam alte Weine in Vonteillen 
ſell den 19 ten Auguf a, c. in Stettin No. 70, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, a tout prix in kleinen Caveln verauctio⸗ 
niret werden. 5 


Zu verkaufen in Stettin. 


Eine Fupferne Darre iſt in Stettin zu verkaufen und 
= nähere daſelbſt No. 1029 in der Löckyitzerſtraße iu 
erfragen. 2 


Neuen Kirſchratafa a Quart 20 Gr. in . iR gut in 
haben, F Borck. 
Medocwein in Oxhofte, kleinen Gebinden und Bou- 
teilten. oſteriren zu einem billigen Preife, 
Arndt & Jobſt, in Stettin. 


ee TR SS ei 
Nenen reingeſſebten Mayl. Reis, präparirten Cichorlen 
in Paguets und mehrere andere Waaren verkaufe ich ſehr 
billig. G. F. Koſerus, 
große Dodmſttaße No. 677. 


— — e. Net 
Schöne trockene Hirſe iſt im billlgſten Preiſe zu daden, 
> bey. I. T Vloſe, No. 356, 


— —— a EEE BEE — 
Fein und mirtel bolländſſch Poßpepler, Braugroth und 
oemahlen Umbra in Fäſſern, e brausſchw. 


Gtuͤn und Streublau, d . e 
St 1 au, bey Mönche unte ße No. 458. 8 


— — — — nm m an 
En Sorte Aintree nr 1 70 # 5 8 Cora, 

neue Citronen, erune⸗ N me eng 

Prov. Debl in. Glaser und Tfunden, ache We 

Schlackwücſte ſind zu deben, den 1 5 

Gottſchalck jun. 


. r in Stettin. N 
Zum 1 tober d. J. mird in der zweiten Etage 
ae Hauſes ein Logis von Vier Studen, beller Küche, 
Kammern, Keller und Holigelaß zum vermischen ledig; 
auf Verlangen kann es auch getbeile werden. 
N b. Rauche jr., am Heumarkt No. ag: 


Elne Stube mit auch obne Meublen it zu vermlethen, 
in der Mittwocheftraße No. 1058, zweyten Etage. 


Den Vermiether von Ein auch Zwey geräumigen fehr 
gut meublirren Zimmern nebft Cabinet, mit auch ohne 
Aufwartug, weiſet die Zeitunngs-Expedition nach. 


Am Roßmarkt No. 704 find 3 Stuben parterre, heller 
Küche und Holigelaß zum iſten September oder auch zu 
Michneli zu vermiethen. Wlitwe Engel. 


Unter No. 610, Moͤnchenſtraße, in der Unter⸗Etage, iſt 
eln Logis von einer Sıuoe, Alkofen, nach verne heraus, 


fuͤr 1 einzelnen Herr, mit, auch ohne Aufwartuog, 
zum iſten October d. J. zu vermiethen. Stetten den 
3. Augüſt 1812. 


Eine Stube nebſt Cabinet, mit Meubel und Aufwar⸗ 


tung, iſt ſogleich zu vermiethen, auf dem Roͤddenderg 
No. 326. 8 


Im Haufe, Frauenſtraße No. 924, If Die untete Etage, 
bestehend in 3 Stuben nebſt Kadinet, helle Küche nud 
und Speiſekammer, Spelſekeller, Holfkellet, Dachkammer, 
und gemeinſchaftlichen Trockenboden, fo wle auch den 
aten Stock in 4 Stuben nebſt Kabinet, belle Küche und 
Speiſekammer, Speifekeller, große Bodenkammer, Holz⸗ 
remiſe und gemeiaſchaftlichen Trockenboden beſtehend, zu 
vermiethen, auf Michaeli d. J. zu bezieden, und die Be 
dingungen zu erfahren, be  . F. Weber, 
große Laſtadie No. 260. 


In der Koͤnlaſtraße No. 184, ate Etage, find 2 Stu⸗ 
en mit und ohne Meubles, date dn auch 

rede man ſolche allenfalls auf die denden Jahrmarkts⸗ 
a an auswärtige Herrſchaſten zu vermiethen ger 
neigt ſeyn. 


Die zweyte Etage, deſtehend aus 3 Stuben, 2 Kam⸗ 
mern, Kuͤche, Holigelaß, und Naum für 2 Pferde, wird 
bey mir zum ıften October d. J. zur ande weittgen Ver⸗ 
miethung ledig. D. 8. Wellmann ſen., 

kleine Oderſtraße No. 1045. 


In dem Haufe No. 45 am Heumarkt iſt eine Stube 
und Kammer zum rſten October zu vermletden. 


Am Roßmarkt No. 704 iſt eine Stube mit Meubles 
zum bevorſtehenden Sommermarkt zu vermietben. 


Bekanntmachungen 


Jemond ſucht zu 5 Procent Zinſen als Darlehn: 

1) eine Banco⸗Obligation von 2000 Rtölr. gegen die 
erſte Hypotheck auf ein bedeutendes Grundſtüͤck, und 
2) Datledne von refpective 4000 Rtdlr., 2000 Kebir., 
1000 und soo Thaler Courant oder 23. gegen Ver⸗ 
pfändung der doppelten Summen in Pommerſchen 


fandbriefen. 
mug Aasfu glebt der Juſtil⸗Commiſſarſus Cosmar 
zu Stettin, Louiſenſtraße No. 744. a 


Im Kunſt⸗ und Induſtrle⸗Magazin, Kuhſtraße No. ate, 
heit eine, in der Kasom zwar alkmodiſche, aber mit einem 
ganz vorluͤglichen Verte verſe dene große Stubenubr, 
zum billigen Preife zum Verkauf. Das bey der Uhr ber 
Andliche Floͤtenwerk bedarf nur einer getingen Repatatur, 
um völlig wieder in guten Stand geſetzt zu werden. 
Stettin den a, Auguſt 1812. 


Das Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Magezlv, Kuhſtraße No. 288, 
bat wiederum neue Schube für Herren und Damen erbal⸗ 
ten. Es empfiehlt ſich ferner, mit feinen banmwolnen 
Strümpfen für Damen und Herten, (Datzend⸗ und Paars 
weiſe) fchöner Bielefelder Leinwand, ſchoͤn gearbeiteren 
Boͤrſen und Tabacksdeuteln, neuen Damenbütden, großen 
wollenen Umſchlsgetüchern, und vielen andern Artikeln, 
worunter ſich beſonders die fo beliebten Gingbams, in 
dunkeln und bellen Farben, auszeichnen. Alles wird zn 
den Fabrikepreiſen verkauft. — Auch ſind fortwährend 
guter Medee a 12 Gr., Franwein a 16 Gr., Glaves 
2 18 Or., Rum 2 16 Gr. die Bouteille a 1 Quart, nebſt 
Cbampag ner a 2 Rthlr. pr. U in demſelben zu 
haben. Stettin den 3. August 1862. 2 

Wir wechſeln und verwechſeln ſowobl inlaͤndiſche als 
fremde Muͤnzſorten; auch find bey uns Treſorſcheine, 
4 und e a ale uw 
umjufegen. . g . in Stettin 
iuieh (große Oderſtraße No. 74.) R 


Les soussignés offrent leurs services pour Techang« de 
toutes sottes de monnoye tant du pays que de l'etranger 
d'apiés des principes équitables. 
A. Becker & Comp. 2 Stettin, 
‚Oderstraßse No. 74. 


Ich habe elne Wareden Zigarres in Commiſſton erhals 
ten, welche ich Kiſten⸗ und Hundertweis billig verkaufe. 
\ J F Fiſcher, Heumarkt No. 29. 


— 


ae Ju Heiner S in ber „Uuterhabe 
? e verlangt. Den Mier 4 die 
Zetunge Erpedltlen gefälligſt nach. 2 = ſet die dleſige 


— . rn ones 0 

Ein junger Menſch von 18 Jahren, welcher die Land⸗ 
wlrtdſchaft zu erlernen bereit i, wünſcht, im Fall es ver⸗ 
lanat wird, ſogleich einen Dienſt anzutreten. Das mebr 
— kann man in der Zeſtungs, Expedition zu Stettin 
erfahren. 


Ich babe fo eben wiederum eine anfebmliche Parthey 
ſchoͤne ſtarke ſchleſiſche Leinwand zugeſandt erhalten, und 
offerire ſolche zum billigsten Prelſe. 

10728 Friedrich Sifcher, Roßmarkt No. 758, 


Marktanzeigen in Stettin. * 


Wibeau & voraſt von Berlin, beſachen den Stettl 
ner Markt zum letztenmahl, und find entſchloſſen ihren 
ganzen Wasrenvortath zu ſehr niedrigen und imar weit 

unter dem koſtenden Preife zu verkaufen; fie bitten da⸗ 
ber um gütigen Zuſpruch, Heben aber diesmahl nicht In 
ibrer Bude, ſondern im Laden iu Herrn Zollchow 
Hauſe, auf dem Roßmarkt neben der Noßmühle aus. 
— — ſ:??!!.it½dñß⁊1)ßñꝶöÄ˖7E 


J. G. Humbert, Marchand Bijoutier et Orfévré de 
Berlin, tient son Magazin dans la Maison de Mr. Zoll. 
cho sur la place (Rosmarkt). II achéte des diamans, 
perles fines Or & Argent et en paye les plus haut prix. 

5 8 3 2 — 

G. Sumbert aus Berlin empſteblt ſich mit einem 
wohl aſſorticten Lager von Bijouteries und Silberwaa⸗ 
ten, wle auch zum Einkauf von Juwelen, Perlen, Gold 
und Silber. Seine Wohnung ik im Haufe des Dem 
Zollchow auf dem Roßmarkt. 


